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hier: Einzelplan 40 

Soziale Kriegsfolgeleistungen 


A. Bericht des Abgeordneten Gengier: 

Der Einzelplan 40 enthält einen Teil der Auf- 
wendungen für die sozialen Kriegsfolgeleistungen, 
die der Bunid nach Artikel 120 ides Grundgesetzes 
trägt. Im einzelnen sind im Einzelplan 40 die Ein- 
nahmen und Ausgaben für 

a) die Kriegsfolgenhilfe (Kap. 4003), 

b) die Umsiedlung und die Auswanderung 
(Kap. 4004), 

c) den Lastenausgleichsfonds (Abführung der Aus- 
gleichsabgaben) (Kap. 4005), 

d) den Lastenausgleich i(Leistungen des Bundes an 
den Lastenausgleichsfonds) (Kap. 4006), 

e) ehemalige Kriegsgefangene und politische Häft- 
linge (Kap. 4010) 

veranschlagit. 

Die Mittel werden teils vom Innenministerium, 
teils vom Finjanzministerium und vom Ministerium 
für Vertriebene, Flüchtlinge .imd Kriegsgeschädigte 
bewirtschaftet. 

Der Einzelplan 40 enthält im Rechnungsjahr 1957 
keinen außerordentlichen Haushalt. 

Die bisher bei Kap. 4009 ausgebrachten Mittel 
für die Kriegsopferversorgung sind im Einzelplan 
des Bundesministers für Arbeit unter Kap. 1110 
veranschlagt. Durch diese Änderung verliert der 
Einzelplan 40 wesentlich an Umfang, weil er nur 
noch einen Teil der vom Bund zu tragenden Kriegs- 
folgenhilfeleistungen enthält. 

Der Zuschußbedarf für den Einzelplan 40 be- 
trägt rund 3 605 000 000 DM. Zieht man zu den 
sozialen Kriegsfolgeleistunigen des Einzelplans 40 


noch die sonstigen Sozialleistungen des Bundes hin- 
zu, die im Einzelplan 11 für die Kriegsopferver- 
sorgung rund gleichartige Leistungen, die Arbeits- 
losenhilfe, die betriebliche Altersfürsorge und die 
Sozialversicherung mit teinem Ges amtzuschuß bedarf 
von rund 8 900 000 000 -DM veranschlagt sind, so 
ergibt sich ein Sozialhaushalt des Bundes mit einem 
Volumen von rund 12 500 000 000 DM. Für das Ge- 
setz 'ZU Artikel 131 GG wird im Rechnungsjahr 
1957 mit einem Zuschußbedarf von rund 
1 331 000 000 DM gerechnet. Dazu kommen noch 
zahlreiche soziale Hilfen und Leistungen im weite- 
ren Sinne, die über fast alle Einzelpläne des Bum- 
deshaushalts verstreut sind. Wie bereits bei dem 
Bericht für das Rechnungsjahr 1956 imd wieder- 
holt bei anderer Gelegenheit ausgeführt worden 
Lst,^ stellt die Gesamtheit dieser Leistungen eine 
soziale Großtat ersten Ranges der Bundesrepublik 
dar. 

Zu den einzelnen Kapiteln des Einzelplans 40 
darf ich folgendes ausführen: 

Zu Kap. 4003 — Kriegsfolgenhilfe — 

Die Einnahmen und Ausgaben der Kriegsfolgen- 
hilfe werden auch im Rechnungsjiahr 1957 durch 
die mit dem Vierten Überleitungsgesetz eingelei- 
tete Finanzreform stark beeinflußt. Das Vierte 
Überleitungsgesetz, das am 1. April 1955 in Kraft 
getreten ist, hat für insgesamt vier 'der wesent- 
lichsten Ausgab etitel leine Pauls chalierung der Auf- 
wendungen gebracht. 

Die Pauschbeträge werden nadi den Nettoaus- 
gaben berechnet, die in den Ländern während eines 
Zeitraumes von 12 Monaten (vom 1. Juli 1953 ibis 
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30. Jiuni 1954) entstanden sind. (Sie umfassen den 
Bundesanteil i(85 v. H.) und auch die Länderantedle 
(15 V. H.). Die Pauschbeträge für die Länder be- 
tragen im iRechnuings j ähr 1957 90 v. H. der Netto- 
ausgaben in dem Zeitraum vom 1. Jiuli 1953 bis 
30. Juni 1954. Die genaue Höhe der den einzelnen 
Ländern zustehenden Pauschbeträge hat die Bun- 
desregierung durch die Zweite Durchführungsver- 
ordnung zum Ersten Überleitungsgesetz mit Zu- 
stimmung des Bundesrates festgesetzt. 

Von der Pauschalierung sind die -Kosten der 
individuellen Fürsorge für Sowjetzonenflüchtlinge 
und die Kosten der sozialen Fürsorge für Kriegs- 
beschädigte und Kriegshinterbliebene ausgenom- 
men. Soweit die Kriegsfolgenh'iife nicht pauscha- 
liert wird, werden die Ausgaben und Einnahmen 
von den Ländern mit dem Bund im einzelnen ver- 
rechnet. Die Bieteiligung des Bundes an den Für- 
sorgekosten für Sowjetzonenflüchtlinge 'beträgt 
80 V. H.; die Kosten der sozialen Fürsorge für 
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene trägt 
der Biund sogar zu 100 v. H. 

Das Kapitel Kriegsfolgenhilfe weist gegenüber 
)dem Vorjahr insofern Änderungen auf, als im 
Rechnungsjahr 1957 die Ansätze der pauschalierten 
Titel niedriger sind, dagegen der Ansatz für die 
Kosten der sozialen Fürsorge für Kriegsbeschädigte 
und Kriegshinterbliebene um 43 000 000 DM auf 
90 000 000 DM erhöht wird, außerdem wie im Vorjahr 
gesondert 3 000 000 DM zur Hergabe von Darlehen im 
Rahmen der Berufsfürsorge für Kriegsbeschädigte 
und Kriegshinterbliebene bereitgestellt werden. 
Auch wurden die Kosten der Fürsorge im Ausland und 
der Rückfühming von Deutschen infolge der ver- 
stärkten Rückführung von Deutschen aus den Ost- 
blockstaaten um 2 700 000 DM auf 4 000 000 DM 
erhöht. Dagegen konnte der Ansatz für die indi- 
viduelle Fürsorge für Zugewanderte aus der sowje- 
tischen Besatzungszone infolge der schnelleren Ein- 
gliederung der Flüchtlinge lin den Arbeitsmarkt um 
8 000 000 DM gesenkt werden. Dafür mußten 
30 000 000 DM für die individuelle Fürsorge und 
Unterbringung ungarischer Flüchtlinge neu einge- 
stellt werden. Zur beschleunigten Durchführung 
der Lagerräumiungs Programme werden den Haupt- 
flüchtlingsl ändern einmalig rund 19 700 000 DM zur 
Verfügung gestellt. Anstatt der bisher bei Kap. 4003 
Tit. 953 ausgebrachten Beihilfen für ehemalige 
politische Häftlinge Sind wegen des nunmehr be- 
stehenden Rechtsanspruchs ab 1957 bei Kap. 4010 
Tit. 301 Entschädigungsleistungen ausgebracht. 

Der Zuschußbedarf für die Kriegsfolgenhilfe er- 
höht sich im Rechnungsjahr 1957 gegenüber dem 
Ansatz des Vorjahres um rund 37 000 000 DM. 

Zu Kap. 4004 — Umsiedlung und Auswanderung — 

Von den Ansätzen des Kap. 4004 werden die 
Ausgaben für die Tit. 300 — Kosten der Umsied- 
lung von Heimatvertriebenen — und 301 — Kosten 
der Auswanderung von Kriegsfolgenbilfe-Empfan- 
gern — durch 'die Länder geleistet, während die 
Ausgaben für die übrigen Titel unmittelbar durch 


den Bund bewirkt werden. Die Tit. 300 und 301 
fallen imter idde Pauschalierung. 

Um finanzielle Schwiierigkeiten zu vermeiden, 
die dem Zwischenstaatlichen Komitee für Euro- 
päische Auswanderung (IGEM) infolge eines De- 
fizits entstanden sind, haben die Mitgliedstaaten 
die Zahlung von einmaligen Sonderbeiträgen ver- 
einbart. Der einmalige Sonderbeitrag der Bundes- 
republik beläuft sich auf 420 000 DM. 

Als Restzahlung des Beitrags der Bundesrepublik 
Deutschland zum Wiedereingliederungsfonds des 
Buroparats (Schneiter-Plan) ist im Rechnungsjahr 
1957 ein Betrag von 532 000 DM veranschlagt. Das 
Hohe Haus hat in seiner 138. Sitzung am 23. März 

1956 den Beitritt der Bundesrepublik zum Wieder- 
eir^gliederungsfonds einstimmig befürwortet. 

Der Zuschußbedarf für das Kap. 4004 hat sich 
gegenüber dem Vorjahr um rund 9 800 000 DM ver- 
mindert, was u. a. auch auf den Rückgang der Aus- 
wanderung zurückzuführen ist. 

Zu Kap. 4005 — Abführung der Ausgleicbsabgaben 
an den Lastenausgleichsfonds — 

Der Lastenausgleich ist im Haushalt der sozialen 
Kriegsfolgeleistungen mit zwei Kapiteln vertreten. 
Bei idem ersten (Abführunjg der Ausgleichsabgaben 
an 'den Lastenausglelichsfonds) handelt es sich 
zwar um 'den sehr erheblichen Betrag von 
2 108 000 000 DM, der jedoch nur einen durchlau- 
fenden Posten darstellt. Die Ausgabe wird im 
Bundeshaushalt durch entsprechende Einnahmen 
im Einzelplan 60 auisgeglichen. 

Zu Kap. 4006 — Leistungen des Bundes an den 
Lastenausgleichsfonds — 

Das zwdite Kapitel 'des Einzelplans 40, das Aus- 
gaben für den Lastenausgleich enthält, betrifft die 
Leistungen des Bundes auf Grund des Lastenaus- 
gleichsgesetzes. 

Durch 'die Achte Novelle zum Lastenausgleichs- 
gesetz, die eine Erhöhung der Unterhaltshüfe um 
20 V. H. vorsieht, vvird der Aufwand des Aus- 
gleichsfonds für Unterhai ts'hilfe auf voraussichtlich 
912 000 000 DM ansteigen. Da der B-und sich am 
Jahresaufw.and für Unterhaltshilfe kraft Gesetzes 
mit einem Sechstel zu beteiligen hat, wobei zu 
berücksichtigen ist, 'daß die Achte Novelle zum 
LAG den Wegfall der bisherigen Höchstzuschuß- 
grenze der öffentlichen Hand in Höhe von 
440 000 000 DM vorsieht, Wird der Z-uschuß des 
Bundes an den Ausgleichs fonds im iRechnungsjahr 

1957 voraussichtlich 152 000 000 DM betragen. 

Mittel zur Verstärkfung des Härtefonds im 
Lastenausgleich sind zur Gewährung von Darlehen 
un'd Beihilfen an iSowjetzonenflüchtlinge und son- 
stige Geschädigte im Sinne des § 301 des Lasten- 
ausgleichsgesetzes bestimmt und wie im Vorjahr 
in Höhe von 100 000 000 DM ausgebracht. 
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Da nach ider vom Biundestaig am 4. April 1957 
beschlosSien.en Achten Novelle zum LAG der Bund 
dem Aixsglelchsfonds im Rechnungsj ah.r 1957 ein- 
malig einen Betrag von 100 000 000 DM zur Ver- 
fügung zu stellen hat, erhöht sich der Zusch^uß- 
bedarf des Kap. 4006 gegenüber dem Vorjahr um 
rund 118 700 000 DM auf 352 000 000 DM. 

Zu Kap. 4010 — Leistungen an ehemalige Kriegs- 
gefangene und politische Häftlinge — 

Für die Entschädiigungsleißtungen an ehemalige 
Kriegsgefangene werden im Rechnungsjahr 1957 
wie im Vorjahr 318 000 000 DM veranschlagt. Der 
Gesamtbedarf für die EntschädigungsleLstungen 
nach dem Kriegsgefangenenentschädd^gungsgesetz 
ist noch nicht genau bekannt; die 'bisherigen Er- 
mittlungen haben jedoch ergeben, daß 'die 
ursprünglichen Schätznungen, die sich auf 
1 200 000 000 DM beliefen, zutreffen dürften. Nach 
dem Gesetz sind diese Entschädigungsleistungen 
bis zum 2. Februar 1959 in der Reihenfolge der 
sozialen Dringlichkeit zu zahlen. Die Istausgaben 
in den Rechnungsjahren 1954, 1955 und 1956 be- 
tragen rund 870 000 000 DM, obwohl in 'diesen 
3 Rechnungsjahren nur 570 000 000 DM für Ent- 
schädigungsleistungen veranschlagt waren. Die 
Mehrleistung von rund 300 000 000 DM ist dadurch 
möglich 'gewesen, daß der Herr Bundesminister der 
Finanzen diesen Betrag überplanmäßig im Wege 
des Vorgriffs auf die Mittel des Rechnungsjahres 
1957 vorzeitig bereitgestellt hat. Der Herr Bundes- 
fin'anzminister hat auch für das Rechnungsja'hr 1957 
die gleiche Handhabung zugesichert, so daß eine 
baldige und vorzeitige Abwickluri'g der Ents:chädi- 
gungsleistungen nach dem Kri egs gef ange neuen t- 
schädigungsgesetz nunmehr gewährleistet ist. 

Neben den eigentlichen Entschädigungsleistun- 
gen, auf die ein Rechtsanspruch besteht, sieht das 
Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz als Kann- 
leistung die Gewähirung von Beihilfen zur Beschaf- 
fung von Hausrat sowie von Darlehen zur Wohn- 
raumbeschaffung und zum Existenzaufbau vor. 


Hierfür sind die gleichen Mittel wie im Vorjahr 
ausgebracht. Es ist dabei zu berücksichtigen, daß 
aus dem Ansatz für das Rechnungsjahr 1956 ein 
erheblicher Teilbetrag als nicht verbraucht in das 
Rechnungsjahr 1957 übertragen werden wird. Der 
Bedarf ist daher unter Berücksichtigung dieser Aus- 
gabereste geschätzt wordon. Sollte ein höherer Ver- 
planungsbedarf eintreten, so wird auch 'hier der 
Herr Bundesfinanzminister bereit sein, im Wege 
einer Bindungsermächtigung unvorhergesehene An- 
forderungen zu befriedigen. 

Neu ist die Veranschlagung der Leistungen an 
ehemalige politische Häftlinge im Kap. 4010. Bisher 
waren Beihilfen für diese Personen bei Kap. 4003 
Tit. 953 ausgebracht. Nachdem aber den ehemaligen 
politischen Häftlingen durch die Novelle zum Häft- 
lingshüfegesetz der gleiche Rechtsanspruch wie den 
ehemaligen Kriegsgefangenen einge räumt worden 
ist, erfolgte auch die Veranschlagung der Mittel im 
gleichen Kapitel. Es wurden 37 500 000 DM für 
Entschädigungsleistungen eingestellt. Das bedeu- 
tet ein Erhöhung gegenüber dem Vorjahr um 
12 500 000 DM, die dadurch erforderlich wurde, daß 
alle Entschädigungen — wie dies auch 'bei den 
Kriegsgefangenenentschädigungen geplant ist — 
bis zum 31. Dezember 1957 aus ge zahlt werden 
sollen. Für Existenzaaifbau- und Wohnraumbe- 
schaffiungsdarlehen sowie Hausrartsbeihilfen vuir- 
den keine besonderen Mittel veranschlagt. Sie sind 
aus den entsprechenden Mitteln für Kriegsgefan- 
gene zu entnehmen. 

Der Zuschußbedarf des Kap. 4010 ist um rund 
37 300 000 DM gegenüber idem Vorjahr angestiegen. 

Namens des Haushai tsausschusses empfehle ich 
die Zustimmung zum Einzelplan 40 mit den aus der 
anliegenden Zusammenstellung ersichtlichen Än- 
deToingen. 

Bonn, den 2. Mai 1957 

Gengier 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Aussdiusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entwurf des Einzelplans 40 mit den aus der 
nachstehenden Zusammenstellung ersichtlichen Än- 
derungen und den sich diaraus ergebenden Ände- 
rungen der Absehluß'Summen, im übrigen unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 30, April 1957 


Der Haushaltsausschuß 


Schoettle 

Vorsitzender 


Gengier 
B erichtersta 1 1 e r 



Zusammenstellung 

des Entwurfs des Einzelplans 40 
Soziale Kriegsfolgeleistungen 
- Drudisache 2900 Anlage - 

mit den Beschlüssen des Haushaltsausschusses 
(18. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Kap. 40 03 Kriegsfolgenhilfe 




Tit. 12 

Erstattung von Leistungen der indivi- 
duellen Fürsorge für Flüchtlinge aus 
Ungarn, mit Ausnahme der Aussiedler 

30 000 DM 



Tit. 13 

Erstattung von Aufwendungen der Un- 
terbringung von Flüchtlingen aus Un- 
garn in Grenzdurchgangs-, Durchgangs- 
und Wohnlagern, mit Ausnahme der 
Aussiedler 10 000 DM 

Tit. 305 

Kosten der individuellen Fürsorge für 
Zugewanderte aus der sowjetischen Be- 
satzungszone und der Stadt Berlin 

63 000 000 DM 

Tit. 305 

Kosten der individuellen Fürsorge für 
Zugewianderte aus der sowjetischen Be- 
satzungszone und der Stadt Berlin 

75 000 000 DM 

Tit. 306 

Kosten der sozialen Fürsorge für 
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterblie- 
bene (ausgenommen Darlehen) 

62 000 000 DM 

Die Mittel sind mit den Mitteln des Tit. 531 
gegenseitig deckungsfähig. 

Tit. 306 

Kosten der sozialen Fürsorge für 
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterblie- 
bene (ausgenommen Darlehen) 

90 000 000 DM 

Die Mittel sind mit den Mitteln des Tit. 531 
gegenseitig deckungsfähig. 
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Entwurf 


Beschlüssedes 18. Ausschusses 


Tit. 308 Kosten der individuellen Fürsorge und 
andere Leistungen zu Gunsten der 
Flüchtlinge aus Ungarn, mit Ausnahme 
der Aussiedler 20 000 000 DM 

Die Mittel sind mit den Mitteln des Tit. 309 
gegenseitig dedcungsfähig. 


Tit. 532 Darlehen an die Länder zur Durchfüh- 
rung der Lagerräumungsprogramme 

18 650 000 DM 

Tit. 953 Einmalige Beihilfen für ehemalige poli- 
tisdie Häftlinge, die Berechtigte nach 
dem Häftlingshilfegesetz sind 

25 000 000 DM 


Tit. 309 Kosten der Unterbringung von Flüdit- 
lingen aus Ungarn inGrenzdurdigangs-, 
Durchgangs- und Wohnlagern, mit 
Ausnahme der Aussiedler 

10 000 000 DM 

Die Mittel sind mit den Mitteln des Tit. 308 
gegenseitig dedcungsfähig. 

Tit. 532 Darlehen an die Länder zur Durchfüh- 
rung der Lagerräumungsprogramme 

19 650 000 DM 

Tit. 953 entfällt hier 

siehe Kap. 4010 Tit. 301 


Kap. 40 05 Abführung der Ausgleichsabgaben an den Lasten- 
ausgleichsfonds 


Tit. 300 Abführung der Ausgleichsabgaben an 
den Lastenausgleichsfonds 

2 160 000 000 DM 

Ausgaben dürfen nur in Höhe der Einnah- 
men bei Kap. 60 01 Tit. St. 40 bis 42 ge- 
leistet und bis zur Höhe etwaiger Mehr- 
einnahmen überschritten werden. 


Tit. 300 Abführung der Ausgleidisabgaben an 
den Lastenausgleichsfonds 

2 108 000 000 DM 

Ausgaben dürfen nur in Höhe der Einnah- 
men bei Kap. 60 01 Tit. St. 40 bis 42 ge- 
leistet und bis zur Höhe etwaiger Mehr- 
einnahmen überschritten werden. 


Kap. 40 06 Leistungen des Bundes an den Lastenausgleichsfonds 


Tit. 600 Zuschuß an den Ausgleichsfonds 

133 334 000 DM 


Tit. 600 Zuschuß an den Ausgleichsfonds 

152 000 000 DM 


Tit. 950 Einmaliger Zuschuß an den Ausgleichs- 
fonds 100 000 000 DM 
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Entwurf 


Beschlüsse des 18. Ausschusses 


Kap. 40 10 Kriegsgefangenenentschädigung 


Tit. 300 Entsdiädlgungs/eisiwngen 

318 000 000 DM 
Die Mittel sind übertragbar. 

siehe Kap. 4003 Tit. 953 


Tit. 530 Darlehen 2um Aufbau oder ^ur Sidie- 
rung der wirtschaftlichen Existenz so- 
wie zur Beschaffung von Wohnraum 
(einschließlich der Verwakungskosten 
der Geldinstdtute) 

40 000 000 DM 
Die Mittel sind gesperrt und übertragbar. 

Tit. 600 Beihilfen an ehemalige Kriegsgefangene 
zur Beschaffung von Hausrat 

5 000 000 DM 


Kap. 40 10 Leistungen an ehemalige 
Kriegsgefangene und poli- 
tische Häftlinge 

Tit. 300 Entschädijgungen an ehemalige Kriegs- 
gefangene 318 000 000 DM 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 301 Entschädigungen an ehemalige politi- 
sche Häftlinge 37 500 000 DM 

Die Mittel sind übertragbar. 

Tit. 530 Darlehen an ehemalige Kriegsgefangene 
und politische Häftlinge zum Aufbau 
oder zur Sicherung der wirtschaftlichen 
Existenz sowie zur Beschaiffung von 
Wohnraum (einschließlich der Verwal- 
tungskosten der Geldinstitute) 

40 000 000 DM 

Die Mittel sind gesperrt und übertragbar. 

Tit. 600 Beihilfen an ehemalige Kriegsgefangene 
und politische Häftlinge zur Besoiaf- 
fung von Hausrat 5 000 000 DM 
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